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UoMischs MeSevfichL.
Di - « str« «»» die bisher zweimal« suat»

lich sechs große Dampfer vaH Swükop̂ Ukv uud Lüderitz»
Sacht erpedierrs, erklärt, fie sei Sri der uuß'.uügmd« Unter»
Aützung aas die Daser sicht irr der Lage, die Dampfer»
vrröiadsug uach dem Schvtzgeb̂t aufrecht zu erhalte«. Sie
hat den 14täzigen Dieutz« it zwei Da« p?er« der Reichspsst
gekündigt«ad wird vo« 1. Juli ab pur eiuru Dampfer
«ouattich aussenderr. Die Linie hat bekanntlich wfolgr
drS Nujstar-dZ iu Güdwestasrika Millionen vrrdieut auf
Sruud eines für das Deutsche Reich ss usgür-stigeN Brr»
trags, daß -2 einer der ersten Schritte DernbML» sein
mußte. ihn zu kündigen.

D - - franzöfische de» A«»« «
Wird- S«zttch re»r- «»ifiert ; 93 Beamte drS Ministeriums
find ihr« Gtrllvugeu enthoben worden. Die Bnreaustklle«
tu den RiuisteriM wurden oft au Günstlinge vergeben und
waren zu« Teil nur versteckte Stipendien, da dl: Inhaber
gar nichts zu tun hatten. Solche Stellvr-geu habr« s. a.
eine Zrttlaug die Dichtes Rnffet und Msupasiaut iuuegehabt.
DsS soll jetzt geändert werben, nnd die vureauMMge»
sollen kttns Einkkare« « ehr sei»- — I « Latikau glaubt
Was nicht wehr an eiere Einigung « it -brr krsuzöflschrn
Regierung. Diese will sich ih.es Gr'ibstäsdigkttt nicht Ze-
kebeu, ihr wüLereL Entgegn koKN.ru birst ünr dazu, die
Kirche« it ihren« LßlostuL^ prüchm ins Unrecht zu setze«.

Die Koste« sürde » B «« Ser Mole vor L «« >er,
des «» eine drntschs Gesellschaft vrrgkbru Word« ist, waren
auf 1760 000 Fra«! festgesetzt gewis-n. Die Enmme ist
nunmehr nsr 875000 Frsnt erhöht wsrseu. Ruch dis
Ss « « e für Leu Ausbau des Hafens vou Lsrasch ist vo«
7'/» auf 8V» Million« erhöht ward« . — Zwischen Frau!
reich und SMies würde eia endgültiges Abks« « e«
bezüglich der Oegsr-isattsn d?« « «ro!!sLk?chiU Pclizrt ge
trrffrr. Das Abkommen betrifft haspisächlich die gemischte
Polizei in Tang s und LssaStmĉ die Errichtung einer
städtische» und vsrstädtisch« Polizei, sowie die Frage des
Oberbefehlsi« Fsll gemkinssmer Nkttsuev, iuSLessndkre
außerhalb der Stadt. Portugal hat ek gewilligt, Leu Schutz
des schweizerisch« Jvspektoes zu übernchmen.

Di « Truppe » vo« Nie «««- «« habe» i» Honduras
die Stadt Gas MmcsZ erobert svd dir TruppenmachLv.-u
HondnraS geschlsges. Sie ushmeu 100 Gegner, darunter
etnm General gefaug« .

Wie ««- Test«««« - «« eldet wird , iß während
der Nacht zn« 16. Februar dsS dentsche Waisenhaus, 200
Kilometer südlich von LäbnS, von RLsSern öbersallev
worden; der Direktor des WÄs.nhanstS wurde schwer ver¬
letzt, ek« Lehrer aetötet.

Ekhi«« will jetzt die Etse «S»tz«ko»zesst»«««
« -glichst zmückzirhrs nsd die Bauten selbsta-rSfährev. Um
Gründe ist « an natürlich nicht vulegeu, dens Latsächllch
haben dir aMäedischm Uvternehmer oft die Fristen nicht
iuuegrhattcn. So ist die Bavsrist für tie gtprimte Eisk«»
bahn von Tkeotstu nach Chiukiaug, die ursprünglich drutschm

uud englischenU«iersetz« e u KberZrbeu Word?» war, längst
abgelaufrv, ohür daß « it de» Bau brgsuu« worben wäre.

Der Kl»tte«v«rei»»di»d.
«erU » , 1. Rärz . Ueber die Eutveuduug der

FlottKusereiusSriefe kau» das Berliser Tageblatt
solgeudes « Metteur Der MeS heißt Zauke und wurde
vor vier Jahrru ÄS Lsreaubea« ter bei« Flottenverriu
augestellt. Er war, ÄS er dieses A« t Sberuah« , uoch
Protestsut, trat aber dsnu zu« Kathol!ziS« uS über uud
scheint sich Lr« Jrsuiteuordeu augrfchlosfev zu habe«. Zanke
verschwand iu de« Nugeublick, wo der , Lstzrische Kurier^
«it seinen Enttzüllunzeu begann. MM forschte uach uud
entdeckte, daß ein Teil der Briefschaften aus eise» eisernen
Schrank grßohleu worbe» war, dessen Schlüffe! Zauke be-
seffeu hatte, uud daß dieser auch noch einige andere Briefe
auf noch usansgüklärte Weise entwendet hatte. 8uS dak
Verschwinden von Wertsache» wurde konstatiert. Die Uater-
suchrmg hat srgeSen, baß Jrrrkr wiederholt der NbrudZ uach
Schluß dLL Bureauzrit tu teu Räumen der MotteuveretuS
zurückgebliebenwar. Eia Bruder der Zanke, der gleichfalls
i» Bneesn b«S FlotteuMeirrs asgestelli war, »Meß feiue
Stellung a« 1. Jsussr , «ngebikch«« in etu Dresdener
Lehrerfemiusr eknzutreteri; er ist aber bisher i« dr« Lehrer»
femtLar uoch nicht gefehes vordru.

Mötzt «- »«, 25. Fedr. F .st;ug iu Kir Kirche; Fest»
gotteSdtenst. NbendS Bankett de- Krieger- und Milttär»
Vereins btt Kamerad Luginsland z. Rbßls. KLnigstoast
vou Bikar Keidel . Lorttäge de» Gesangvereins.

Gageo -Aeuigkeiten.
Aus GtsstL«yd SMd.

Ragold, 2. Mär,
* D « U« v«« de» Gt «tt - «rter H «»ptv «h« .

b«h«h«s» rrwrckt auch hier Interesse. Der „Merkur" hat
2 große PlS »e «ach Leu beiden Entwürfen, di« dm
Ständen übergebe« stud, avfeUtgeu laffcn. Diese Pläne
liegeu von hente ab im Schaufenster unserer Luchhasd.
luug an». _ _

Ber «rck, 2. März. Ei« von hier gebürtiger, K:
Stuttgart asjäßiger Sönuer der Semeiudr und Freund der
Jugend, der i» S - iller»Jahre jede« Schulkind« baß
Schillerbuch geschenkt hat, hat Heuer i» Paul Gerhardt»
Ja ^ e 100 Ex « plare des Mttt 'schen Sekhardtbüchleiuk
(Leilag vou G. W. Zaiser) der hiefigen Sr » tt»dr gestiftet.

Jsel »h «»fe«,2 . RLrz. KSusigS Geburtstag . U« 7
Uhr versa« « elteu stchi« Gasthaus z. Hirsch der Krieger«und
Gesaugvkreiv, srwie andere Festgäste. Nachdc« der Sefang.
vrre?« das SönigSlirb vargetiageu hatte, führte Herr
Slabtpfarrer Dr. Fant Lichtbttder ans den Jagend» und
RrgkrungSjabreu Kaiser WtlhclwS I. vor. Hieran schloß
stch noch eine Borsührung vou LaudschastSbUderu arS der
Schweiz und -«letzt noch eise Reise durch das schöne Rhekutal.
Hieraus folgte davv eine Beschreibung des Gesehenen; der
Vortragende ging daun übe? auf da» engere Baterlaud uud
brachte den Toast ans den König aus. Schullehrer Wolf
sprach anerkennende Worte des Danke».

G1«1t- «-1, 28. Frbr . S . M. der König wird stch
se» Besuehmeu uach a« Montag dm t . Räcz wieder, wie
i« Frühjahr 1905, <mf ttatge Woche« «ach Kap Marti»
Sei Renrsue brgebea. Fiügrlabjataut Oberstleutnant Hof»
acker und Kabiurttsekretär LegatiouSrat Frhr . v. Sültlivgm
wrrdeu des König begleite«.

r. Gi «tt - «»t, 28. Febr. Die Fi « anzk »« » isfto»
hielt heute «ach« itlag ett.e Sitzung ab, kr welcher die Prüf»
usg der Rtchünngkergebniffe der EtalSjahrr 1908 und 1904
stattfarrd. Nach längerer Debatte wurde b schloffen, die
Berichterstattung über die Brratuugm der Ftuanzko« » tfstov
fretzugkbm. Bei Kap. 6 Tit . S, in wrlchr« r» stch v»
Zuschüsse zu den Bezügen der Invalide« ans veu Krieg«
vor 1870 bezw. Ulttustrtzrugm au dir Teilnehmer dieser
Kriege und Lei« HiÄerbtt--bme hasdrlt , ze'gte stch, daß
i» Nechr.ULgßjuhr 1903 5856 i. I 1904 388«
von dru je erigiert« 7200 »V erspart wurden. ES scheiul,
baß infolge UnkerrntutS zü wenig Gesuchen« Beiträge k»
dieser Hinsicht eialtefev. Die « o» » isfiou beschließt, die
Belege für spätere Verwendung der Ersparnisse ttnzuforder«
und o» Mitteilung der « ravdsätze zu bitten, die bei « er»
teiluvg dieser Beiträge eingehatteo werden. Er werden die
Kapitel 1- SS erledigt.
. r. Gt «tt - «rt , 37. Febr. Der IvterrretionÄe Kongreß
der Hs!,«rbriter findet a« 1k uud17 . « »gxst iv Stutt -mt
statt. Die vorläufige Tagesordnung des Kongresses lautet:
1) Konstituitlung drS KougreffeS2) Bericht Le» Sekretär»
der Jüternatirualm Uulor- der Holzarbeiter. 3) Die zu»
künftige SestÄtvvg der Jvteraationalm Union, 4) Di«
GesrpsettigktitSvkrlrSgebetreffend dm Ueberttltt und die
«llierstützsng der Mitglieder t» « arlaub.

, r - Gt «tt - «»t, 28. Frbr . Dir Dimstkleidnugsvo^
schriftev für das Etseubahu» uud DampsfchiffahrtSpersouÄ
find »eu festgestellt worden. In dm neues Lorschriftm
find die nach der » uSgabe der bisherig,u DienstkleidungS.
vorschris.m ttugetretrnm Sevdttuvgm berückfichtigt, auch
8 . ^ ^ Edmm V̂üuschm de» Personals in Bezug ans die
Stoffe der Kleider und die Nbgavrzeitm Rechnung getragen.

r- St «tt, «rt , »8. Febr. Die prinzipiell wichtige
8r «ge, ob ein i« Geschäft seine» » ater» arbeiteuder Soh«
^t ? ELkerküffe beitretm » nß. ist, wie die „Süd - u«d
Mitteldeotfche Flrtfcherzeitusg" « eldrt, unlängst durch et«
Urteil de» Kgl. LelwÄtuvgrgerichtrhofveruriumd eulschirdm
Lprvm. Et» » öppinger Rrtzger» eifter beschästigie seine«

^S«tt« Geschäft. Die Orttkravkevkasie nah» dm
^" stchervvgspfiichttg lv Anspruch, fand ober nicht

die Zustimmrurg ihrer Aufsichtsbehörde. Dbr uuu« ehr an»
gerusme KreiSregternug gab der Ort»k,avkmkoffe recht,
worauf von de» « rtzgermetster bei« BrrwÄtnugSgerichtshof
Ar »'»« «, eingelegt wurde. Di« rechtliche Streitfrage war.Dienftlristange« de» Lohne» al» gegen Lohn «uz«»
sehen find. Der Sohn erhält »ach Anksage dr» « ater»

Kcrnncl.
^ Rs« a« brM Heinrich Sirsk ^ wicz.

«utoristttte Nebersetzunga«r dem Pslnifchen
vonE. krtckmeyrr. . .

(Sô etzE (Nachdr. °» b.)
Eines uach« itiagS ging« :ta Vater « t » ir aus dm Hof

hlaras uid sagte, » ich scharf ins Auge fassend: „JA eS
dir nicht aach anfgrsallru — ich wollte dich schon einmal
danach frag« — daß Srli « stch« ehr a!Znötig« it Hanna
beschäftigt."

Man sollte in Anbetracht der Ler Mtstffe veMSte»,
ich sei in Verlegenheit geraten, als ich sozusagen ans der
Tat « tappt wnrde, aber ich verriet auch sicht durch die
leisest? vew-garrg den Eindruck, dm diese Wort? ans « ich
Hrrvorbrachteu, und erwiderte Mz rrchlg: „Ach nein, ich
glaube nichr, daß «s ss ist."

Ich ärgerte « ich, daß « rin Bat » stch in diese Auge»
legrrchkttm mischte, di, ich, « ein» Meinung nach, doch
alleia zu entscheiden hatte, da e» stch um mich dabei hundelte.

„Bist du deffzy gewiß? ' fragte » ein Later.
„Ich vrrstchrre dich, der Gegenstand vou Srlim » Liebe

wellt tu Warschau; es ist ein Schulmädchen."
„Da du doch eigentlich HaunaS Bormrmd bist, solltest

du über sie wachen."
Ich m-skte wohl, baß » ei« guter« ater dies nur sagte,

u« » riur Eigenliebe zu reizm, für irgend etwa» Interesse
bei mir za erregen und mich de« trüben Grdankeukrttfe zn

entreißen, tu dr« ich mich bewegte. AVer wir zum Trotz
antwortete ich ernst und gleichgültig: „Wie sollte ich ihr
Vormund sein? Du warst nicht da uud deshalb ewpfahl
st« der alte Mtkolak meiner Obhat an. Ihr wirklicher
Vormund btu ich doch nicht."

Mein Lat » runzelte die Stirere; doch da er etnsehen
mochte, daß e, auf diese Art doch nicht» » reiche, versucht¬
er es ander».

Hk küchelte, blinzelte » it den Angev, zupfte « ich am
Ohr uud fragte halb vertraulich, halb neckmd: „Oder hat
dir vielleicht Hanna den Kopf verdreht? sprich« ein Zunge,
wa» Ist'»?"

„tzauna — mir? O, nicht im geringsten! Da» wäre
anch gar z» komisch!" Ich log wie gedruckt, aber es wurde
«ir leichter, al» ich gedacht hatte.

„Dam, ist e» vielleicht Lola Ustrycka? wie?"
„Lola Ustrtzcka ist eine Kokette."
Rein Vater wurde ungeduldig.
„Zam Kuckuck! was ift' S dmu dam» « it dir? Wa»

schleichst du dmu Herr» wie eko Rekrut nach der ersten
Parade, wenn du nicht verliebt bist?"

„Ich weiß e» uicht, mir fehlt nichts."
Diese» Aasftagm , mit dem « ich weder mein Bat»

uoch Pat « Ludwig, ja selbst Madame d'Bks nicht ver.
schonte», petukßte« ich uud « achte» ich uoch unerträglicher.
Schließlich wurde « ein Verhältnis zu all « ttum Hau»»e.
«ossm eis höchst uamlgenehmek; ich wurde reizbar uud heftig
«ud ärgerte » ich über jede Kletatzkett. Der Priester, de»
darill die Züge etue» despotisch« Charakters, der erst mit

dm Jahren zur Eutwtckeloug kam, zu bemerke» glaubte,
sah lächelnd« eine« Later au v»d sagte: „Etu Hähuchm
vou Hau» ausi " Doch auch ihm rieß zuweilen die Geduld.
Zwischen« einem Vater uud mir kam r» de» öfteren zu
heftig« Austritten. At» e» eiumal bei Tische zu eine«
MeiuusgsauSLaasch über Aristokratie uud Lrmokratle kam,
uud ich so weit ging z» erklär« , ich möchte tausmdmal
lieber nicht vo» Adel sein, befahl » ir « etu » ater, da»
Zimmer zu verlassen; die Frauen wetutm darüberu»d zwei
Tage laug ging« wir alle in der verdrießlichsten Stimm¬
ung umeinander herum. Eigeutkich war ich damals weder
Aristokrat uoch Demokrat, sondern oar verliebt und deshalb
unglücklich. Gruudsütze, Theorie« uud soziale Ansicht«
saubeu reisen « »den tu mir, uud wmu ich für die ekum
gegeu di« andern stritt, so tat ich es nur aus Reizbarkeit
und Trotz, dm stch uiemaud, auch ich selbst nicht, zu er»
Hären vermochte. Evmfs ließ ich mich iu religiöse Dispute
mit dem Priester eio, die daun meistens damit endet« , daß
jeder vou nu» die Türe krachmd hinter stch iss Schloß warf.

Mit einem Wort gesagt, ich verbitterte «icht um mir,
sondern auch » ein« Haskgmoff« da» Leb« , deshalb fiel
auch all« , al» Selim uach zehn Lagen wicderkehrte, eiu
Stet« dom Herz« . Sil» er zu oo» kam, war ich uicht zu
Hause und kehrte erst obmd» von eine« ziellos« Ritt i»
die Umgegend zurück. Ich ritt ans de» Hof de» vorwrrk»,
wo « tr - er Vtalljauge, der « kr da» Pferd abooh» , mit»
teilte, der junge Herr vou Lhorzelt sei gekommen. — Zu
demfelb« AugeMtck lief auch Kazimierz herbei und brachte



freie Kost Wohnung, Meid««, md » »sch« « d noch Be.
ßrrf bare» Geld, «der»icht als Loh», sonder» ol» Unter.
tz«U aas Graod der De-e-k»d«v Familienbeziehmge». Der
Uirterrtchter«ah». i»de» er da»Nichtbesteh« eine»Arbeit»,
»err «, zugub. «1», ftillschweigeude«eretnbarmgi« « m»
de» Paragraph« »11 B. G.-B. m, welch» Luschaumg
sich ad» d» «er»altnng,gericht»h»f »icht anfchloß, da die
Dttsachm et», samilimrechtltche Grundlage de»«erhtltniffk»
»Härte». M» gege» die Auffaffmg de» Unterricht»»
sprechend, fährt da» Urteil». a. a». da- di- BolkSfitte i»
Württemberg vielfach aud aam«uttlch auch Sri Handwerkern
da»Berhlribm der erwachs«»« Kindert» Hmse»»d Mit-
ardrile« i» ge«ei»sa»rv Haushalt«vt» d» häuSüchm
Herrschaft de» Fawilievhaapte» gege» freie» Unterhzllt
»ad eia Taschengeld«it sich»ri»it, ohne da- die» Bu>
htltal» al»ei»vrrttag»mä-tge» selten lau». Ferner wird
»eto»t, da- avch die da» KrankeuvkrficheruugSgrsetz beherr-
fcheadea sozialmErwägmgmt»Mille», wie de« vorliegende»,
di« Heranziehung der Beteiligten zur Kraukeuverficheruug
»icht dringlich erscheinen laffeo, da dei de» vorlirgend«
Berhältutffmi« Krankheitsfall gevSgeude Fürsorge iv d«
Familiep» »wart« ist. Sämtliche»oste« de» »echt»,
streite» »ad die Sportel»deider Jastavzea wurde» der Ort»,
kraukevkafsr,ur Last gelegt.

r. GttütGMt, st8. Febr. 8« Abort eine» Haase»
tu der Moserßra-edrachte sich gestern vor«tttag eiv löjähr.
Bäckerlehrling ei»e» Revolverschv- i» die linke Biustseite
»ei, so da- er i» da»katholische Hospital verdrachtw»dev
»ra-te, wo er ia Leben»gefahr schwedt.

Tststtwcha», 3». Febr. Freitag abevd hielt du hie.
ffge liberale » erei» eiue Bersammlmg, ln der Urteiler.
fekretLr Fischer über da» Thema: . Der LtberaliSmnS
»ad die»eichStag?wähle»- sprach. Der Redner entwickelte
etwa folgende» Gedanken gang: Er freue sich»war an de»
Erfolg de» Liberal»»«!», aber er glaabe»icht, da- alle
Wahlerfolgen»r «!t liberalen Ideen erkämpft worden seien;
soaderv vielfach sei da» eiuigeudr Gle»ent die Angst und
du Ha- gegeaäber du S^ ialdemokratie gewesen. Der
Liberal»»«» »äffe lerne», auch«kt den Schichten brr Lr-
»tüernng, die bi»her abseit» standen, wirklichz» sählru
«ad zu denken, auf ihre innersten»edtrfaiffe etuzugeben,
»ud dauu erst»erde«tue verbiudnug« it diese» streifen
sich ergebe». Es »äff«gelingen; die Arbeit» uud vaueru
iuuerltcha» den Libuali»»«» zu ketten. Ab« da»bedürfe
einer außerordentliche» sorgfa»«» Arbeit. Die Staat»,
bärgu»äffe» etusrhr» luuen, da- Politik nicht uur eine
Aufgabe de» RrichStagSwahllag» ist, soudu» ein Teil der
SebenSanschaumg. Wenn du Liberal»»»» die Arbeit
leiste« »olle, da- die Abgabe du Sti*»»rttei bei jede»
eiazel»«« i» gr»adfätzlichr» Zusammenhang steh«« it feiner
ganze«sonstige» Handlungsweisei» praktischen Leben, dauu
» »neu wir sage»: Der Wahltag»ag ko«»«n, wann er
will, die Wähler wisse», wie sie sich ku entscheide» haben.
Wa» «au ans dem letzten NeichStagSwahlkampfluaen kbune,
da» fei, da- politische Arbeit nicht al» «tue Sach« de»
Wahlka«pf», sondern al»politische Erziehung uud poltlifche
Aaskläruugi» Znsammmhaua«it volkswirtschaftlicher
Durchbtldnng zu betrachten sei. Wir därfeo»icht»m
agitatorisch, sondern«äffe» auch organisatorisch tätig sein.
Au den«it reiche» Beifall belohuteu Bortrag schloß sich
»och eine kär»ere Besprech»»« an. UuI»..Prof. Vr. Iaeob
wie» daraus hin, da- der Liberali»«u» sich auf»atiouale
Gestauung gründen«äffe. Bezirkäuotar Schees, zugleich
Borsttzendrr du Berfa«»!»»», widersprachi» eiuzelmu
Punkte» de» Befer,»te» uud vula» eine»o» Uaiv.-Prof.
Dr. Götz fär diesen Abendv«rsa-te Resolution: .Du
liberale Verein Tübingen begrüßt die Et»ig»ug der
li «k»liberale» Gruppen de» Reichstag» »eit de«
wärwsteu Beifall uud hofft auf rine weitere An»d«hn»«g
du liberale» EtnlgmgSbewegmg.- Liese Resolut!«» wird
et«sti»«ig a»ge»o»«ev. Arvettufekretär Fischer ging
»och karza»s die Entgeg»u»ge»ein, worauf Laudgerichtbrot
L»st ihn eialud, bald wieder hierhu zu ko««e«, u« zu
zeige», wie die theortsch dargelegteu Aastchteu auch praktisch
verwirklicht werde» können. Bezr-Notar Schees schlo- die
Bersammlmg, i»de« u de« Rrdnu sstr sein« Brwähuug
dankte und fein« Freude Ao»druck gab, da- auch eine An¬
zahl vo» Studenten sich eiugefundeu hatten.

M«»tlt»,e », 88. Frbr. Iafolge du» ettufsthruug
der Liadachstra-e u»d spätuer Eiumüudmg derselbe» !»
die Pfulliugerstra-e ist die Erbanuug einu writaru Brücke
übe» die Echatz»otweudig. I » du gestrige» Sitzung der
bürgerliche» Kollegin» ist die Erstellung rin« solchen in
BrtonanSfShrnng«it eine« stofteuaufwaud von rund
84000 Seschloffen worden. — 3» Mat de» städtischen
Gaswerks pro 1907/08 findd'e « nuahwr» zu 488000̂ r,
die Ausgaben zu 884000̂ tz vuauschlagt. Fär Erweiter.
»agßbauieu stud au-ude« 88000 in Anschlag gebracht.
—Du Etat dr» städtischen Wasserwerk» ist in Einnahmen
ans 86 000̂ 0, tu Ausgaben ans 80400 t̂z festgesetzt, für
ErweilersngSaulage« stud hier 85 800 vorgesehen.

r. Meutltmge», 1. März. In du Buchdrucketei du
Ftr»a Eu-ltu ch Laibltu geriet da etwa ISjährige Buch-
druckwaschiseuweister Reicheuecker gestern vormittag»it
eine« Ar« in diek« Gang befindliche Schurllprrss«. Hier«
bei wurde ihm der Ar« total zerquetscht; ob eiueA»p»>
tatio» nötig ist, kä-t sich noch nicht srststrllev.

Rtnchhei« «. L., 1. März. Mit de« Bau der
katholischen»irche hin wird in nächster Zeit brgosuru
wudru. Die Baupläne, verfertigt von Architekt Lade» tu
Stuttgart, find bereit»bei der»aupoltzetbehörde eiugereicht.
Die Kirche wird zwischen die Schliubacher. sud Lirudach-
stra-e »u stehen komme«.

Bo« Bohavsa», 88. Febr. 3« FrtedrichShafeu
wird demnächsta« Hinteren Hase» »it der Erbauung der

Drschenstatiou für di« iuluualiouale«ekeorologische Sta-
tio» b«g«»ue».

r. Garast,»«», 1. März. Auf fürchterliche Weife
verunglückt« ei» Dtrnstkuecht de» Gutspächter» Breh« i»
Rtederßeiuach bei BramrStach. M wurde vo« Benzinmotor
rrfa-t u»d totgrquetscht.

««ichtssststl.
r. B«»»starG, 3. März. Rach fünfstündig« verhaud-

lang wmde gestun du « fenbahnasfisteut Krötti»ger,
du den Heimerdiagu Etsenbahuuufall dadnrch vuschuldet
hatte, da- « den Zug in Wetffach zu früh abgelaffe« hat,
vo« hiestgeu Schöffengericht zs 80 t̂z Geldstrafe»udz»r
Tragung der Kosten de» »»fahre»» verurteilt.!

Dtttschest«eich.
Berit», 88. Febr. Aulä-lich de» 40jährige» Be¬

stehe»» der »atioualliverale» Partei fand a»eud»
in der Wandelhalle de»ReichStagSgebände» ei» Festessen
statt, wozu die«atiouallibrraleu Mttglieder de»Reichstage»
uud dr»Laudtage», sowie die vutret« du uattsuallibera.
le» Preffe stch eiugefuudeu hatte». De» Borfitzende» de»
Zentralvorftande» du oationaklibuale» Partei, Abg. Bas-
su«auv, ging ein GiüSwuufchtelegra»« de»ReichSkanzlu»
zu, worine» hei-1: Die uattoualltbuale Partei könne ihr»
ehrenvolle» Bergauge»heit jetzt in lichtgeworde«er Gegen-
wart gedenke«. Mögee» du Partei brschirde» sei», auch
au den großen Aufgabe» der Zukunft zu« Besten dr»Vater-
laude» «tuen hervorragende» Anteil zu»eh«eu.

Berit«, 88, Febr. Dir Vorlage Setr. die Verbrei¬
terung de» Rordostseekaual» wird, wie berichtet wird,
de« Reichstag»och in dieser Sesfio» zugeheu. Die Erwei-
ternng kostet lt. Fkf. Zig. rnud 800 Mtlkioueu Mark, di«
auf Anleihe» verwiesen werden. Di«Banzeit beträgt siebe»
Fahre.

BovUv, 88. Febr. Zu de» Attentat aus de»Gr»--
fürsten Nikolajewttsch»erde» aus Petersburg»och fol¬
gende Liuzekheiten bekaunt: Der Grs-fürst wurde nicht au»
ZarSkojesel» erwartet, sondern er wollte dorthin fahren.
Kurz vor der Aukaust de» Gro-fürsteni» Kaiserpalai»
wurde die Kitt« »it der Bo»be entdeckt. Der Attentäter
trug die Uniform eise» Maschinisten des Etfeuvahubatall-
lon»; er ist jung uud hat ein tutelligeutr» Gesicht. Bei
der Verfolgung sprang er über da» Gitter, bestieg eisen
bereit» dasteheudr» elegauteu vchurllfahrer uud rast«Lavo».
He»te ist die gesamte Staatspolizei ans den Beine». Der
Attentäter ist noch»icht gefuudeu. Die Staatspolizei er¬
hielt die Rachricht voa eiue» Agruteu, da- die Terrorist»»
beabfichtigru, «it de« 10. März eiue ganze Reihe von
Anschlägen auf hochgestellte Persönlichkeiten zu beginne».
Di« Erregung unter de« Publikum ist gro-

Be»kk«, 1. März. Die Voff. Ztg.?meldet: Prinz
Joachim Albrecht, der Sohn de» verstorbene» Prinz.
rege«teu von Braunschwetg, wird binnen kurze« au» der
Schwhttvppek» Südwestafrkka, der er fett Mitte Rovembrr
1806 al» Major angehörte, auSfcheideu, um stch nach
Tsingtau zu begeben.

r. AÜ»« e»Pi«>»», 88. Febr. Fast täglich passiere«
hier Tztrazöge« it ttaltruische» Arbetterv, welche über de»
Brenner, Arlberg und Bodens« ko««eud in» deutsche
ArVettSgrbiet wandern. 3» letzter Zeit fish, in etwa 30
von solchen Zügen ea 10 000 Ztalieuer hier ourchgefahre»,
an eine« einzigen Sonntag kauern über 1000 über de»
Bodens«.

»chrtzsturß, 88. Febr. Der Student Arthur Burck
au» Reuhauseu(Württr«berg), dera» 1. Februard. 3.
auf dr« Rachhavseweg« von einer Kneiperei den Studeuteu
Karl Fillaner au» Heppeuhei» «rscho-, wurde heute au»
der Hast entlass-».

Müuche», 88. Febr. Heute»ach« ittag wurde de»
ZtrkuLbefltzer» Riedrrhofer Sohn von zwei Sch«tzleut«u
nach de« Terrain de» stühereu Riederhoferfcheu Zirka»
geführt, m» bei deu RachgrabuugSarSeiteu nach der
dort vermutlich vergrabruru Leiche de»ermordetem Heudfchl
zugegen zu srio. Sr erklärte zunächst, er wisse nicht, wo
die seinerzeit vo» de» Hausmeister dr» Zirka» in feine«
Aufträge vorgeu»«»eue Ausschachtung erfolgt sei. U«
8'/>Uhr gelange», jdie Leich« unter gro-er Erregung
aller Anweseudt» auf dr« Zirkusplatze auSzugrabe».

MaiU», 88. Febr. Bester» v»r«ittag «u-te da»
gauze Hess. 3»f.' « eg. Rr. 117 1» de» Kaserueuhof der
»lieekaferve autrete», worauf ei«« Revisto» sämtlicher
MaunschastSzimmer nach verbot«»«» sozialdemokratischen
Schrift«« stattfaud. Die Revifiou hatte eine» »egativeu
Erfolg. a. M., 88. Febr. Der früher, sozial¬
demokratisch'' Rrtch»tag»abg,ordnete Adolf Gabor ist im
Alter vo» Sb Fahren-irr gestorben. Sabor gehörte de»
Reichstage von 1884 bi» 18S0 an. Er beteiligte stch seit
viele« Fahren nicht»ehra» öffentliche» politischen Lebe«.
(Da» b«sth»1e« ahltrlegro»»: ..Fürst(Bismarck)wünscht
Gabor" uud Sabor» Ausspruch„Da» läßt tief blicken"
haben seinen Namen bekannt ge»acht.)

Msthlhawsa« (Lhürivgr»), I.MLrz. Bei der heutigen
ReichStagSuachwahli» Wahlkreis Mählhause».La«ge».
sel̂ .« ei- evsee wmde»ach dm bisherigen Festst,llnugeu
Arnstadt(kons. a. Bbd.) mit 11.809 Sttmmm gewählt.
Mnteu(fts. BP) erhielt bS8S, Gmuwald(So,.) 5811
Stimmen. Zersplittert stud 26 Sttmmm.

Nemage», 38. Febr. Durch uiederstürziüde»Gestein
wmde« fünf Knaben, die in eine» alt« vteinbroch trotz
aller Warnungen eine Höhle gegrahenhatten, verschüttet.
Zwei»urscheni» Alter von 18 und 10 Jahren wurden

al» Seichen au» de» Schutt gegraben, der dritte wurde
,m Sette geschleudert, erlitt ab«, tödliche verletz«,«» am
Kopfe sud wmde1« die«ouu» Klinik gebracht. Di« a»
d«eu kam» mit de» Schrecken davon. Den Getötet« ist
der ganz, Leib«»fgeriffeu. Da»Unglück ist durch diea».
haltend nasse Witter»«» entstauben.

B-mewschwoill, 1. März. Dir Regentschaft »,
rat , welcher gester» abend zusammentrat, »eschlo- die
sofortige Et»b,ruf »ug de» Laudtage » durch
da» StaatSmivisteriu» behus» « or »ah» e der Wahl
eiû dtutscheuPrinzeuzamRegeuteu von»raun-
schweig. Der Regentschaft»!«! verzichtete srinerfett» auf
deu Vorschlag eiue» bestimmten Regrstm»ud erwartet
Vorschläge de» LaudeSauSschuffe», welchera» 8. März in
Arauuschweig ku«ach?» der Wahl dr» Regenten zusam-»eutritt.
. Dt« Be»ickßar,, grasstert uuvrräaderti» Dui».
burger « evter. Nach amtltcher Statistik find in der
letzt« Berichtswoche allein in DniSburg-Stadt vier Tode»,
fälle uud fünf Erkrankungen gemeldet worden.

AXllMtz.
»ta », 1. März. Die letzten Nachrichten lassen die

Haltung der Mannschaft« auf dem gestraudeleu österrekch-
tfcheu Lloyd-Dampfer Fmprralrsg kn eine» anderen Lichte
erscheinen, als bisher angenommen wmde. Die Man«,
schäfte» lie-eu stch zur Disziplinlosigkeit hiureißeu, die
des Tod vieler Mensches zur Folge hatte. Entgegen de»
Befehl der Offiziere schnitten die Matrosen die Strick» der
RettusgSboote durch, wodurch diese in» Meer fielen uud
umkippteu. Die See iß noch immer so stürmisch, da- der
HtlfSdampfr« den Hasen nicht verlassen kann.

Slsvowg, 1.Mürz. Automobtluusall der Gräfin
Mosti quoso. Al» die Gräfin Montiguvso hmte mit der
Prluzesfb» Monika, einer Gesellschaftsdame, der Gräfin
Hugo Md eise» Lhauffeur im Automobil die»ta dei
Colli«ach»er Stadt hkrabfuhr, stk- das Automobil mit
gro-er Gewalt gegen einen Baum. DaS Fuhrwerk wmde
stark beschädigt»ud einige 30 Meter zorückgeschleudert.
Sämtliche Fusaffku erlitten Verletzungen. Die der Gräfin
Moutigsofo, der Priuzesst« Monika, der Gesellschaftsdame
stud leichterer Art, währmd der Lhauffem erheblich im Ge«
ficht au den Schalter» Md Beinen verletzt ist.

Dünkirchen, 1. März. Eia am 7. Fstbruar hier
auSgeschiffter Matrose dr»von Algier über Rouen gekom-
mmeu Dampfers.Mira- ist im Kraskeuhause au schwarze«
Packen gestorben. Dir beiden Schwestern, dt« ihn
gepflegt haben, find heut« gleichfalls gestorben. 4 »ri-
tere Person« solle« augestrckt sein.

H, «k »«» 1. März. Die Laucherarbette»
werden fortgesetzt, r» wurden aber keine Leichen gefuudm.
3» gefunkenen Wrack entdeck!« mau in einigen Kabine«
Toilettevgegmstävde, kie vollständig trocken waren. Der
deutsche Gesandte im Haag sandte eine« größeres Geldbe¬
trag für die allererste Hilfe. Zum gleichen Zweck stellte
der Deutsche HilfSverei» in Amsterdam 400G»lde» für
die Geretteten znr»ersüaung. Da»Befinden der gerettet,»
Männer ist bedeutend besser, al» das der geretteten Frauen.
Herr Emil F»ug au» Serabrouu in Württemberg
kouute gestern in seine Heimat abreise».

Bw««»OAtv«r , 87. Febr. Dem Minist«, de» Za¬
ser» gt»g au» Rafaela(Ssuta FL) eiu Telegrammz»,
kn demr» hri-t, da- ei» Zyklon da» Kraakeuhau», di«
Kirche, die Schule der barmherzige» Schwester» Md die
Mehrzahl der HüLser zerstörte; die Zahl der Opfer ist nu-
bekamt. _

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
vom 4.—s . März

Rottinburg : 4. Mär , Krämer- und viehmarkt.
Nagold : 7. , viehmartt

Unser rehlimmrlek
ist—da»»ormtell. Säb, e» ketu«vor-
»rteile,dauu würde man hmte keiv Mdere»
Frühstück». Md Besper-Setränk km»eu,al»
Kathreiner» Malzkaffre. Dmu e» steht
wissenschaftlich fest, da- dies« alle Vorzüge
ähnlicher Grnu-mtttel in stch vereinigt, VM
ihren schädttche»Neben-uud Nachwirkaugrn
aber vollständig frei ist. E»möge also jeder,
der hier nocht» einem alte» Vorurteil br-
fangen fei»sollte, frisch md vertrauensvoll
rkrea versuch mit dem echten.Kathreiner¬
macheu—md er wird stch dadurch eiue
neue Wohltat md einen dauernden vehag.
lichru Gruvtz verschaffen!

vom Land «. Nur noch selten stößt man bei einzelnen Land¬
wirten auf da» veraltet » Vorurteil , ThomaSmebl dürste man nur i»
Herbst aurstreuen. Di« Verwendung im Frühjahr hat stch mit der
Zeit so eingebürgert, daß jetzt weit, Gebiet, im Frühjahr sogar mehr
Thomasmehl verwenden al» im Herbst. Kur, vor der Frühjahr »,
bestellung machen sich daher auch schon ähnlich» Mißständ» bemerklich,
wie im Herbste, daß nämlich infolge de» plötzlichen großen Ansturm«»
Lieferungsverzögerungennnvermeidltch find. Damit nun di«Thomas-
mehldüngung rechtzeitig, solange »och hinreichend vodenseuchtigkeit
vorhanden ist, auSgeführt wnden kann, ist es sehr r . tsam, mit der
Thomasm rhlbeschaffungja nicht länger zögern

Druck «nd « erlag der « . « . Zaifer 'fcheu « uchdrnckeret (« wU
Zaifer ) Nagold. - Für dt, Redaktion verantwortlich : K. »an.



Mtzrgenuvngrlieim Velieck dei
M« L. ML»» LKKVV»r« tttag6 10 Uh» findet di« Lrr-

der» ubranchrg-imstände und der» erkaufd« «üchenadfüllr
«chftaocheu sstr du» Nechnvng»tahr 1S07. die»ergeöuv, derS»t.«r.
aua «ud Nriuiguua der Adtrtttgruveu und Lohleuschüchte sürdie
NrAmuraSjaSre 1S07 di» 1S0Si« Wrgr der öffmUichm verdiuguus stttt.

Die »ediuguugm, »elche von de» LleferuugSlustlgm xp unter-
schrieb»» »erde»müsse«, liege« im Srschtftljtmmer de» Milttürgeuesuug».
»ei«» auf.

»wgrdm» trd di« Lieferung de«:
Dörrüpsrl*, vier*, grünen und weißen* Dohnen, Noggmörot*,

Butter*, Eier, getrocknet«» Erbsen* Fadm-Nadelu*, Salb«, Ochsen«,
Schwetar- und Pöckel-Flelsch. Nind»leLrr, gekochtm Schinkt«*, Schweine,
schmalz, geränchertm Speck* Schiukeawurst* « slamiwurst*, weiß»
Preßwluß*. Grieömwurst*, Leberwurß*, frinr Graupe»*, Linse»*, Kuh.
müch, Dörrpfiaumeu* « ri»*. Salatbl*, Salz, Semmel* Weizenmehl*.
Lsudwelü* « rksesstg* » ürfelpecker* Schwei;»*-, « ah»*- und» ackstrin-
käse* Zwirbeln, Kopfsalat, « riß. und Notkraut, Spinat, Wrtchholz,
griise und weiße Seife, sowie Soda. ^ .

Angebote auf» orbrauchrgegevstäude, denen Muster der mt * de-
»eichuetr» Artikel beizuschlkeßru sind, ans Ktcheuabfäll« und Knoche»,
sowie aus Eatleeraug und Nriuiguug der Abtrittgrubes und Dohlen-
schächte find getrennt»ud « it entsprechender Aufschrift versehe», bi»
fpät-ft-»s «. ML»g 1»0V v»r» itta«s L0 Uhr ein,«reichen.

Nagold.

Wiederholter Verkauf einer

LmsMuUmGiMMa
Ja de« Konkurse de» Karl Wiltztt« Har», Leinefabrikaute»

hi« , alleinigen Inhaber» der Firma Gottlob Harr, kommen sämtliche
»orhaudevev, in den Nummern IS uud 8S d. vl. näher beschriebenen,
»ufamme« zu 94480 augeschlagkneu Grundstücke uud Gebäude am

Montag , de « 4 . März 1907 ,
nachmittags 2 Uhr

1» der Kauzlei des U«t»»zeich»ete» au» steter
Hand zu« wiederhalte« »ffmtlicheuV-rkauf.

Da» Augedati« heutigen ersten Termin de-
trägt für:

Geb. Nro. SSO. SSÔ ? n. P.-Nr. 91/'. '. '. 3748 und 8749
(ohne Zavrhbrdea)
P.Nr. 599

. 9106
, 8950
. 4117
. 1176
. 3SS1
. 3844

KaufVltebhaber find eiugeladeo.
Nagulb, den 18. Februar 1S07.

Konkursverfahren.
In de« »ottarsvrrsahrm« er

dn» » ermägeu de»
«arl « ahl, Holzbündler»

von Mteufteig,
ist zur Abnahme der Schlußrechuuu,
de» Verwalter», ,«r Erhebung von
Einwrußnngeu gegen de» Schluß-
verzeichui» der bei der Übereilung
,» berückfichtigeude» Ford»»»««,,
sowte zur Anhörung der Gläubiger
übe, di« Erstattung der Aublageu
and die Gewährung ein» » ergütnug
«m di« Mitglieder de» Gläubiger'
-«»fchusse»—der Schlußtermin ans
»iaust «, de« »« ML»ä1»07

«achmittags4 '/« Uh»
vor dem Kgl.A«t»g«icht, hirrselbst
bestimmt.

Nagold, den1. Mär, 1907.
«.G.Sekr. Gchausl*».

18000
1S1 .
11b .
510 .
500 .

nicht augebotrn.
110  .
300 .

Koulursverwalter:
LrzlrkZuotar Ottschlaege».

Lang - « . Sägholzverkauf.
Am Dienstag de» 5. März d. I.
wird tu emo« Privatwald aus Markung
Hattach vukanft:

48 Tanne» 7—93mlasg, 18—bO em
Durchmefiermit S7 Fest« , « eßgehalt,

13 Küf̂r- und« agnereicheu, 7—10m_ — _ —«
lang, 95—44 ow Durchmcher mit8 Fest» . MeßgehaU.

. . o.Uamme»k«Lst»«chmtttags» Uh» a» der Rarkuug»gre»» an
der Ha»rach.Skndliag«straße.

Hirschwirt Nopp «» Nnfttuge».
Voekeokoe vir unter »skr ßllustiAvll s «-

äluxuuZsu kür uussrv vorrü^l. I 'ulu .-
rLSvr m. 3'/»^ndr, krlmo » FLi »iur », «»Lli »«» iu. 6 -ludr Sarautis,

IVi-tmx -, « »» xsl - uuä « » Itsr-
mit voller Onrnutis ru »U8»vr »rckvi»tl . ibUIlxs»

^rvlsvi ». ,,8p « rt " Aunsleli »«» « . ^
d. U kvrlli » lV. 24 .

Mieegh«

Uovleevi» «« guruutivrt «vLt«,
unxLriseL - ssrdiseLss

mit feinstem wrtebengeschmack in »maill. » lechaefäfsr« nl«:
s lSO- Sb vfd. » sowie in 10 Psd.-Dose» ,

lfa», . 15-90-85, M d̂ rS.LOge«.Nachn.»d.VorschußI
wtzgu. Prei»l. ».Dienst. I

l90—S5vfd. S-
15-90-85. Z
80-40-60.
15-80-50. ovo
90- 40 ' iS-

I « Hohge
vomolom i ». !

Xii-oddaim-Iooll>05 (v» rtt.) ^vier«^»»»̂ Z,«»»«»«F«»ô »-«<»««-

' Konstrrse
üb« da»vermögen de»Hol,Händler»

Katt « ahl von« lteuftttg
beträgt der verfügbare Massenbr
Land 7819 78 4
»ovonnochdieKosteu
de» verfahre»» ab«
zehen, vei der
Lchlußvertellg. find
u» berückfichtigrv:
Sevorrechtigte For¬
derungen 0 - — «
uubevorrechtigt« , 17 475 96 il
«lteuftttg, de» 1. Mär, 1907.

Koukurso-rwalter:
vr,irk,u»tar Beel.

Nagold.

Fruchtmarkt -Berleguug.
Der auf Samstag de» V. d. Mts

falende Fruchtma»« wird ans dm am
Donnerstag de « 7 . ds . Mts . !
fiattfindmdeu» iehmnttt

verlegt.
Dm 9. Mär, 1907. Stadtschultheißeuamt:

B »»ddeck.
«g«g__ _

Nagold.

namentlich schbne verschnlte
pichten»Porten ulveisstannen.

sowie all, anderen Sorten

Mäsl - unä IsLu 'bd .olLxÜLLLSL
!empfiehlt . F

Preibverzrlchni» zu Dienst« .

BSslugeu.
Jagd-

Verpachtung.
Am Donnerstagd. 14. März

nachmittag- 1 Uhr
wird auf dem Rat
Sau» dahier die
Gemeiadtlagd im
Sffrutlicheu Auf.
streich verpachtet.
Dir Pacht,kit Se-

«rinnt am1. Aprild. I . aus die
Sauer von3 Jahren.

Liebhaber find frdl. eiugeladr».
Dev 98. Febr. 1907.

Gemeiuderat.

in Arv 88 «r ^ N 8 v » dl
««pfithlt

b.

! Selbstgemachte lklninuck«!» !
!empstehn stet» frisch >
lUld-rt K-unuler, Konditor.

vrrgman »'«

Hühneraugen-Mittel
besntigtin kürz»st« Zeit durch bloße«Utber-
pinseln stchrr, gefahr«und schmerzlos jede»
)tth»era»ge, Hornhnnt und « nrzr.
orr. s Karton mit Pinsel SV Pf . bet:

Ott » Dristner , Wwe.

/ /
Wer diesen nicht beachtet, »erfiln«!
digt sich am eigenen Leib!

«aiser ' S

feinschmeckende»Malz-Llt»ak«.
ÜAerztlich erprobta.empfohlen gegen,
^Husten, Heiserleit. Katarrh, Per.
>schleimungu. Rachenlatarrhr,

not. brgl. Zrugnifle de«,
«DI4V weisen, da» st- halten. ,

was ste versprechen. ^
kPa «rt »S, Dos« S« Psg . bei:»

iLiM 'skM -LrtMu
!FlascheMl.1—, beides zu haben bei: j

Fr . Schmid in Nagold ; >
'Snteknnst z. LSwen in Hatter -1
!dach; Wilh . Wird « ««» in Un-
sterjettinge « ; DH. Krayl in,
«ildberg.

Meiner verehrlichen Kundschaft
empfehle ich bestens

in Originalfläschchen und nach¬
gefüllt.

44l »«rt L » » p,
Feinbäckrrri.

/̂ gvnlvn—Kvi8vnäv
engagtre» dei hoher Provision üderall
sür»»sere wettderühmte« Fadeikate
SrüssusrL vo.. IssuroLo

H»lzro»le»»k- md Jalo»fle»fabrik
gesetzt, geschützte Gardt»mspa»»er

ßkttfs -hlltkl
sowte chrouisch* Kat«»»rh-, st»,
dm rasche»essenmgd»rch vr.
Lkmcklvmmw^ww» vulm»-» »m-
dom». I » Deutelnä 95 u. 504
u. in Schacht. 41 ^ bei Kovd. H.
Snug, inWildberg bei:« . Frnue».

Ich richte
j-d-u Freitag

eine Sendung zu rttuigeuder
«ud färbender Artikel an die
Thür. Kmlstsiirberei Köuigsee,

Chemische Wäscherei,
und bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Brintziuger, Nagold.

Kontobüctile
:«pfiehlt V. N.

Aas1. - prtt suche ich etu ordevl-
UcheS

Mädchen
aicht unter 18 Jahren sür die Hau».
Haltung.
Frau Fanny Schlatterer

Witwe, Calw.
Aus1. April suche ich etu pünkt«

licke»
^ -

da» gut Weiß, uud Aletderväher.
kann, ferner ei» jüuoere». ksöitiae«

USthkl ftl tzSllsM!
und jur H'lfe der Köchin.
Frau Buchdruckereibes. P . Bode,

Psnrzhtt » .

Nagold.

kau« ab»«bm
LoniS KaPPler , juu.

«

Lmil Mkekeir « 8
3s

Lnr«-tix«n »nvd Lus».
Nagold

Gesuch.
Suche einen tüchtigen Arbeiter

zum baldigsten Eintritt.
G . Benz , Schreiuermeister.

Arbeiter-
Gesuch.

» nüchterne, snstüudtge Arbeiter
finde» dauernde Beschäftigung dei

«5 . ^
Nus ^ Lu-ImAusIrl«

«tldbern
2 jLuger«

ÄMkl
finde« dei gut» vezahluug dauernd«
«rbett

Jakob Ohugemach,
Bau- und Möbelschreiuerei

in Kaub« « (Amt Lörrach Baden.)
Nagold.

Ein sämtlicher

Junge,
der da» Mstzgerhnndwerk an-
'vtgeltlich qrüudüch erlernen will,
findet Au,kauft bei

Chr . Bröfamle,
». schwanen Adler.

Malerlehr-
liugsgesuch.
Ein wohlerzogener Junge der

da» Malerhaudeverk gründ¬
lich» luven will, wird llueatgeltlich
»eit Kost uud Logis angmomm» .
Nod. Reütschler, Pforzheim,

Theaterstr. Nr. 8.



ÄiS-'

wichtig iür alle Dauslrauen!
llltz vMMä8kllTtzj>jlll HM8tz!

«a «» P 1. März 1907.

Urber dieses TSe«a st-deta» LltttivovI» U«« S. A»i » nachmittag- 3 Uhr im Saale
des Hotel » «or Vast r» stlaxoia eia rvtrrkfsaattr

I » I »iiieii « iiti « i V
strtt. (Wasche« der drrssiid-istru Srtt» Wäsche).

Alle Itterefientm, va«estl'ch HanSflamp, derben der Wert ihrer Wäsche ktkauöL iß rnd
die eine richtig- Bkhrndluvg der WSsSe zn schätzen wlff-v, werde« v» ihre« Besuch xkbctm. Jtk,
auch die kleinste Famlkie, erzielto-'gh?ure Eripart ifl̂ ' si bisher mSekanr-ier Lchsvurg der WüsSe.
Avschltrßrud Hiera«: Borföhrvus eines sehr dkwädrtku Mittels zvr VesrrtktzMß drS RövchesS der Oese«.

WWU ^ Dintrlll Lr « i.

Unter stadt . Oberaufsicht stehende, 1893 gegründete

„Würkib . Bauschule in Wildberg ".
Trchv. mit reichha'tigem Baamusevm verbundene

IaH Ĥuls für AolH- und HieDuu , sowie für Aau - und
Wööer -Tifchterer.

!Hochbau Ban - u. Möbeltischlerei
S—4 Kurse L Kurse.

Tiefbau
S Kurse.

Beginn des Lommersemrsters:

Für Neueintrrteude am . 10 . April 1907;

für die Klaffen II - 1V . - . 13. März 1907.

Zum Eintritt in die unterste. Klaffe aller S Abteilungen genügen Bolks-
schulkeuutuifse ; zurückgelegtcS 14 . Lebensjahr Bedingung.

Prospekte und Jahresberichte Portofrei erhältlich durch
die Direktion.

Nagold.
Große

Kunde-
-örse

am D»«»er- tag der»V. März
bri

Groll z. Engel.
Nagold.

MMHMMUUUUNMU W MUNWUMUMMUM

lioll!. Äelle, MUenmcker MsgM«
rmsfih t iriu W

UBürsten -, Pinsel -D
und Besenlager

U

in selbstvevfevtigter, Längst
bekannter guter dauerhafter:

Ware.
Trotz Susjchlag des M-LriialS!

rksufe zu alle« P .M.
Srßtlluagm nach»«.

gäbe jrhtL Art, zu jede» !
Srbr:uch, auch sSr trch-
uischr ZBkcke lirfrrt reellj
zu rilliZ-ul Preis.

Bestellungen
auf MM grünes

Buchenholz
(diesesF ü jcrh« emLnffesd) ui« »i
-Äigcqru

H. Güntherz. Linde.

Vransr -LllLSiKv.
Lrilnthmrudeu verwandten, Fremden md

Bstamtrs machen wir die traurige Mitteilung,
daßNnsrrl.t 'kudrsorgter Batte,Vater,Schwieger-
Vater irad Großvater

gottlob Srüninger, „»«««
' i« Alter vau 76 Jahren nach längere» Leiden
>saust i» de« Herr« entschlafen ist. Um Pille

Lsltaatzme brttr« i« Na« ru der Htntrrbtteberrn j
dis tikftrauervde Gstt̂ : >

Margarethe Srüninger ged. XM«
rnit ihren Kindern.

Veer- i-USUG- uMa- de« ». März «sch« , '/,» Uhr.

GGGGGGOGGGGG GTGSGGGGGGGi
X » xo1 «l.

lolls . SodllOll , 86liiIlIiMtIIZ.

Nagold.
Jür

schwarze und farbige

ZleiilerSsfft
und

Mn« KorbrvccrenLclger
ist brstrv» sortiert üad bitteu« gruttê Sbrevme. D.O.

«MNMNSNMNMlMMNMkMMMNMlMNMW

in rieten HuaLitäten
Kreistagen

sowie fertige

ÄiitttMe
weih und farbig

empfiehlt
«ottlieb Scvwsrr.

Herrenbergerstraße

Bestellungen auf
Nagold.

Kunstdünger
jeder Art nimmt auch Heuer wieder entgegen

Grrtektrnftz. Löwe«.
Nicht verwechseln mit sogenannten Most¬

tonserven, Ehrmikalien oder Essenzen ist

Nur an » Apfelmoststoff bereitet man einen gute«
gesunde » Hau - truuk

da- Lite» z« e« S Pfg.
. , . « pfelmoststoff ist Naturprodukt nach neuestem

Patentamtlich geschützt - - . . . .
dem

w^ srr, ' sondern einen kräftigen , erfrische »»«« HauStruuk bei rinfachst. Zu-
bereitungSweise. « Pfelmoststoff kommt in ISO , 100 u. SO Liter -Portisue»
,um « erkauf und ist zu haben in den Niederlagen. Wo solche nicht vorhanden,

't ab Plochidirekt ab Plochingen. Prospekte gratis und franko

Mau verlange das große schwere Paket mit dem Apfel.
Alleinig» Hersteller St t « , v . u» I». » , ». « .

Niederlage dei Fr . Roser - Nachf. (« . Eberhard«) i« « ildberg.

fnroni'r 6icktbeiler
L.« av1xs )»« r8

heilt Gicht, Ntzr;«gti-mnS, HSs
uervmschmerz, Krenzrorh, mrvlsr
SspssLmrkzmv s. w. und ist ei
HLItUch in rer Apotheke L4^ t p.
Ff .5 Schach! lv TahleLtrusow.
^Tona. 21,0. Echlangw. er 0,88. Talic
8,0 Zimmtefs. 20,0. Oraugsbl . er 700)

Nagotd.
«arautiert echte*

Mmleftl-tzMUlstk
kein tzaararrsroll»ehr, fttdepwetL
Haare. Große Fiasche 15V
kleine0.75.
Alleinverkauf: Vrlvä . 8«I»« 1S

eNpstrhtt ass ksmArp
Frühjahr «ud K««fir-
«att »» sei» großes

Kolmlnsurell-
bktKSr

m nur bestlxO ral tät und
guterPaßsoKvon dt»fttnstru
bs- zu: schw-rstrrr Es te, für
Hrrrn, D.WNuud K'ndrr.

»rmx « Viesls«. ie«vllv « vLivmiox.
M . Urdrtt nach Muß undN.pa.alur fjvt urd pRUttlich. !
Gwttali» sHwsrz nud fubiße<kes« e SrArS Putzmitte

'ür alle Leim jo tn.
G GS8GSGSSGSS SSGTGSGSSSS«

Nogold.vvbrLlmts» ksrlkallos
eigene Röstnig, stets frisch, k:äf!tg und adsalut re!usch«kck<n's empsrhbn

per Pfund 1.—
bei 5 „ », —.95
bei 19 „ „ —.90

verg ä Schmill.

«s D kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
Influenza od Krampfhuste? re. als

Vsi -I NiII' 8
- - - — SxitrvsSsrurü

Lrustdovdovs

Nur echt in Paketen L 10 u. 20
mit dem Namen Carl Nill zu haben

in Nagold bei Fr . Lchitteuhrlm»
in « öfiugeu bei Brotz ; in Eb-
hause » bei Theodor Rall ; in
Gültttuge « bei I . <ö . Hummel;
in Gtiudriuge « bei I . Wörstei « ;
in Haiterbach bei I . Thenrer 'S
Wlv «; in MSHiuge « b. Nagold bei
« . I . Speidel ; in Rohrdorf bei
Eruft Sitzler ; in DtmmerSfeld
bei I . A . Brau « , Erust Schaich

Nagotd.
E!n fseuudUchkSZimmer

««« SVUrvt hat an ei«r aÄttn-
sthrnde, rrhjge Pnsou bisL. April
sdkr später zu verEeten.

I . Beutler , Manrermstr. Wtw.
La. S« Ztr. gat eirrgrdcachttS

bat za Verkaufes
He«

d . 0.

Eivigs'
MMver - b - tÄ

mit Lümmeru
sitz! di« Verkauf aus

Georg Rothfuh.

Nagotd.

Seilkeliti»
ii . < » ie i ^ 1 « I

kllr Lo » 9rlll » «u »äv»
»vstrblt btlltav
fferm . grintringer.

ZckvemWteinMnIi
Älteste von Vliii. <4l«s, Xon-
vlsil , lirsert gute Ware «ußr
Stzsdikat.

Zwiebeln,
schöne, grsrwde, fraflsreie Ware

ä Mk. ».SS
per Ztr . empstehtr.

Mosers Nachf ..
«tttzber «.

« ». » ,tt - rpte « fte in Nagold:
Gouutag , 3.j « Srz. V' 10 Uhr

Predigt. (Die Christenlehre fällt
aus wegru2 Veerdiguvgeo.) tt»8 Uhr
ErbauuugSstuudei« SerriuShauS.

Donnerstag 8 Uhr » tSrlstuude
i« » ereioSSauS.

«ath . « ,tt -- die»ft in Nagold:
Sonntag, S. März. Morgen-

10'/. Uhr.
« »U-- pt -»ft* der« eth »dich« "

ge« ei»pe b» Nagold:
Sonntag , 3. März. Bor» . '/,10

Uhr und abends '/. 8 Uhr Predigt.
Mittwoch « rbetstnsde abmd8Uhr.
Irder » auu istfrumdlichsteingeladul.
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